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Liebe Leserin, lieber Leser

Dieser Sommer war ziemlich durch-

zogen. Wir wurden mit warmen Sonnen-

tagen verwöhnt, um anschliessend 

bei kalten Regentagen wieder zu frieren. 

Das Wetter lässt sich nicht planen – so 

ist eben die Natur. Und so hoffen wir 

auf einen goldenen Herbst, mit milden 

und sonnigen Tagen, um den Zauber 

des Herbstes geniessen zu können.

Die Natur bereitet sich langsam 

darauf vor. Erste Anzeichen sind die 

wunderschönen Laubbäume, welche 

vom satten Grün in verschiedene 

Gelb-, Rot- und Brauntöne wechseln. 

Die Bäume lassen los, bereiten sich 

auf kürzere und kältere Tage vor, auf 

den Winter, um gestärkt im nächsten 

Frühling wieder zu erblühen. Die Wild-

tiere beginnen ebenfalls, sich auf die 

kälteren Tage einzustellen. Die einen 

sammeln den lebenswichtigen Winter-

vorrat, andere fressen sich die nötigen 

Polster an, um dann im Winterschlaf 

davon zehren zu können. Und viele, die 

mit Federn beglückt wurden, ziehen 

in grossen Scharen gegen Süden, und 

damit verlassen uns die morgendlichen, 

stilvollen Singkonzerte langsam.

Der Herbst ist eine schöne und 

bunte Jahreszeit. Vor allem in den 

Misch wäldern, wo Tannen und Laub-

bäume sich abwechseln. Ein wahres 

Farben feuer werk. Am Waldrand entlang 

spazieren, die mildere Herbstsonne 

geniessen – vielleicht ein Reh oder einen 

Fuchs erspähen. Einen Vogelschwarm 

beob achten, der gegen Süden " iegt. Ein 

kurzes Rascheln einer Maus oder eines 

Igels im Laub hören. Einfach hier in der 

Natur sein, seine Gedanken vorbeiziehen 

lassen und den Augenblick im Hier und 

Jetzt wahrnehmen und geniessen.

Und wer einen eigenen Garten p" egen 

darf, hilft vielleicht auch unseren wilden 

Gartenfreunden, lässt den Laubhaufen 

liegen und erfreut sich ob des Raschelns 

des Igels, welcher diesen dankbar an-

nimmt. Übrigens berichten wir auf Seite 

24 über den Igel im Garten – lassen Sie 

sich davon motivieren und inspirieren. 

Und auch unsere ge$ ederten Freunde 

freuen sich auf Körner zum Picken.

Einen genussvollen und naturnahen 

Herbstzauber wünscht Ihnen

Ihr Michael Knaus
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